
Jakub Kukla und Janusz Tycner diskutieren die wichtigsten Ereignisse
der letzten Woche in Polen.

Änderungen im Demonstrationsrecht erweisen sich als ein Rohrkrepierer.

Ratingagentur Standard&Poor’s ist wieder besserer Meinung über Polens
Kreditwürdigkeit und zieht die Herabsetzung ihrer Bewertung vom Januar
2016 zurück.

Regierung stellt sich entschieden hinter den polnischen Steinkohleberg-
bau, aber ganz ohne Einschränkung der Förderung wird es nicht gehen.

Die Rückkehr läuft an. 125 Polizeistationen und ca. 500 Poststellen
sollen in der polnischen Provinz wiedereröffnet werden.

KommentatorJanusz Tycner und Joachim Ciecierski gehen auf die wichtig-
sten Ereignisse der Woche ein: Ministerpräsidentin Beata Szydło stand
ihren Mann während der Polen-Debatte im Europaparlament. Staatspräsi-
dent Andrzej Duda zu Besuch bei EU und Nato in Brüssel. Krise um das
Verfassungsgericht schwelt weiterhin, politische Lösung gesucht. Öf-
fentliche Medien kommen endlich ins Gleichgewicht. Seltsame
Vorgänge bei der Senkung der Kreditwürdigkeit Polens durch die Ratinga-
gentur Standard & Poor’s.  Polens neuer Vetreidigungsminister Antoni
Macierewicz will schnell eine leistungsfähige Territorialverteidigung
schaffen.
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